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Brückentag – gemeinsame Aktion für ein Nachtflugverbot und gegen Flughafenausbau 

 

Am Internationalen Protesttag gegen Fluglärm, Samstag, 24.11.2012 wird auf vielen deutschen 

Großflughäfen und auch im Ausland zur gleichen Zeit – ab 14 Uhr - demonstriert. Die 

verbindende Forderung an allen Flughäfen ist ein "Nachtflugverbot von 22 - 6 Uhr".  

An diesem Tag wollen wir national und international ein großes Zeichen setzen und die 

Solidarität zwischen den Betroffenen zeigen.  

 

Auch die BI Mörfelden-Walldorf beteiligt sich an dieser Aktion und ruft dazu auf, sich ab 13:45 

auf der Brücke, die  zwischen Badesee und Ortseinfahrt Walldorf (in Richtung Karree, 

Wohnpark) zu treffen. Die Aktion ist auf maximal 2 Stunden begrenzt.   

Wir stellen uns ab 14 Uhr auf den Fußgängerweg auf der Brücke und schmücken sie mit einem 

Transparent mit der Aufschrift  

- Nachtflugverbot von 22 - 6 Uhr 

- Stop Flughafenausbau 

um unseren Forderungen damit Nachdruck zu verleihen.  

 

Das Nachtflugverbot in der gesetzlichen Nacht ist aus Gründen des Gesundheitsschutzes 

notwendig. „Stopp Flughafenausbau“ ist eine nach wie vor aktuelle Forderung, da z. B. das 

Terminal 3 noch nicht gebaut ist und wir diese Einrichtung zur weiteren Steigerung des 

Luftverkehrs nach wie vor ablehnen. Außerdem haben wir über Jahrzehnte die Erfahrung 

gemacht, daß nach dem Ausbau vor dem Ausbau ist. Das Konzept der „Airport City“ bedeutet, 

dass auf dem Flughafengelände immer weitere Immobilien, hochpreisige Einkaufsangebote und 

Bürofunktionen entwickelt werden. Das hat nichts mehr mit Funktion eines Flughafens zur 

Abwicklung von originärem Flugverkehr zu tun. Statt dessen wird hier immer mehr Flugverkehr 

durch eben solche Angebote erst erzeugt. Die Lärmproblematik ist hierbei nur eine Auswirkung 

von vielen durch den politisch beförderten und hoch subventionierten Luftverkehr. Damit muß 

endlich Schluß sein. Eine Zurichtung der Region allein auf die Interessen des Flughafens muß 

endlich eine Ende haben. Schadstoffemissionen, Waldverlust und eine Politik, die die 

klimaschädlichste Art des Reisens fördert, sind das komplette Gegenteil von Nachhaltigkeit. 

Wohlstand misst sich außerdem nicht daran, dass in Endprodukten möglichst viele 

umweltschädliche Transportkilometer zusammen kommen. Eine Energiewende ist durch das 

ausdauernde Engagement der Bevölkerung zur Zeit in greifbare Nähe gerückt.  Eine umfassende 

Verkehrswende steht noch aus. Der „Brückentag“ ist unser Beitrag dazu.   
  

 

Petra Schmidt                                                                           Mörfelden-Walldorf, den 20.11.2012  


